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Wilhelmshavener Tageblatt
Bestell»«-«»

auf haS „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expeditton
zu Mk. 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

Micher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Ilr. 1.

Anzeiger»
nehmen auswärts alle Annoncen«
BüreauS , in Wilhelmshaven di«
Expeditton entgegen, und wird di«
o gespaltm« Eorpuszeile oder deren
Rau « für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Asm ssir ßmmtliche Kaiserl., SSW. a . Wt. Krhärde«, smik flr die Amm-e« Kmt «. Nka-ladt,ä-k»s.Inserate für die laufende Nummer werde« bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme» ; größere werden vorher erbeten.

M 208. Dienstag, den 5. September 1893. 19. Jahrgang.
Deutsche - Reich .

Berlin , 2. Sept . Ueber den Kaiserbesuch in Trier Wb ' ,
von dort vom heutigen Tage gemeldet: Der Kaiser und die
Kaiserin trafen heute Vormittag kurz nach 9»/^ Uhr auf d-*
Haltestelle Euren ein und wurden von dem Landrathe Tobias mi
einer Ansprache begrüßt , auf welche Se. Majestät huldvoll dankte .
In der darauf folgenden Unterhaltung mit den Kreistagsmit-
gliedern berührte Se . Majestät die Frage der Futlernoth, sowie
das gute Weinjahr . Die Kaiserin unterhielt sich in herzlicher
Weise mit dem Prinzen von Neapel . Kurz darauf begaben sich
die Majestäten , von der herbeigeströmten Menge enthusiastisch be¬
grüßt, nach dem Paradefelde . Die Parade nahm einen glänzen¬den Verlauf . Die Kaiserin kehrte von derselben um 12 >/^ Uhr
zurück und wurde an der Moselbrücke von den Vertretern derStadt empfangen. Oberbürgermeister de Nys hielt eine Ansprache,
welche Ihre Majestät dankend erwiderte ; wenige Minuten später
traf der Kaiser bei der Moselbrücke ein , wo er von den Ver¬tretern der Stadt empfangen wurde . Der Oberbürgermeister hielteine Ansprache und kredenzte den Ehrentrunk. Se. Majestät hobin seiner Erwiderung , wie die „Triersche Zeitung " meldet, die
Freude über den Empfang hervor , betonte alsdann, daS Reich sei

- auf Traditionen und auf Tugenden gegründet , namentlich auf den
Fleiß, die Treue und die Anhänglichkeit an das Herrscherhaus ,
welche in Trier gepflegt würden ; er trinke auf die jungen und

! alten Trierer und auf die Stadt selbst. Hierauf begab sich der
Kaiser zu Pferde an der Spitze der Ehrenkompagnie in die Stadt.Die Kaiserin besichtigte den Dom und die Liebfrauenkkrche . Die
Abreise erfolgte um 2 Uhr.

Berlin , 2 . Sept . Der Kaiser brachte beim Festmahle fürdie Rheinprovinz in Coblenz gestern folgenden Trinkspruch aus :
„ Wenn dem Herrscher von treuen Unterthanen jubelnder Empfangbereitet wird , so geht das stets zu Herzen . Mancher Provinz
Eingang habe Ich schon durchlebt ; ganz besonders aber sprichtder Empfang der Rheinländer zu Meinem Herzen . An diesen
Gestaden des Rheins, sagenumwoben, von der Geschichte begleitet,wo jeder Berg zu uns redet und jedes Gotteshaus seine hohe
Sprache spricht , muß jeder Empfang , muß jedes gesprochene Wort
besonder« Zauber auf daS Menschenherz üben . Der Reiz der
Poesie verschönt hier Alles, vor Allem aber gilt dies von der
Stadt Coblenz, die so besonders reich ist an Andenken geschicht¬
licher und persönlicher Natur . Und so danke Ich denn den
Coblenzern und mit ihnen allen Meinen treuen Rheinländern für
den der Kaiserin und Mir am heutigen Tage gewordenen
Empfang . Tief bewegten Herzens rede Ich zu Ihnen an dieser
Stelle, in diesem Hause, so eng verknüpst mit der Geschichte
Meines dahingegangenen Großvaters und mit der Persönlichkeit
Meiner verstorbenen Großmutter. Erinnerungen feierlicher und
ernster, schöner und lieblicher Natur sind es, die unsere Herzen
durchziehen . Jedoch daS Gesammtbild , das vor unseren rück¬
blickenden Augen sich entwickelt , zeigt uns ein Leben voller Segen,
eine Thätigkeit , reich gekrönt wie kaum je eines Menschen Leben.
Wir fühlen daS Walten der hohen Frau , die in diesen Räumen
einst gewohnt , wir spüren noch jetzt die segnende Hand der
Kaiserin Augusta in allen Theilen der Provinz. Dieselbe Liebe
und dieselbe Anhänglichkeit , die die Provinz für Meine Großeltern

s empfand und die diese für die Provinz hegten, verbindet auch uns.
i Mir ist es gleich Meinem hochseligen Vater vergönnt gewesen ,
s zwei herrliche Jugendjahre an der XIwn wstsr in Ihrer Mitte

zu verbringen , unvergeßliche Zeiten . So faste Ich denn Alles,
WaS Ich fühle und denke, in einen Segenswunsch für daS Ge-

; deihen der Provinz zusammen, zu gleicher Zeit auch aus dem
Rückblicke die Lehre schöpfend, daß durch das feste Zusammenhalten

von Volk und Herrscher die größten Thatcn geschehen sind, und
daß auch die Rheinprovinz das Ihrige that , um Meinem Groß¬vater zur Seite zu stehen , als er den Nibelungenhort der deutschen
Einheit unserem Reiche wiedergewann. Und so hoffe Ich denn,daß in der festen Treue der Rheinlande zu Mir und in der
treuen Gesinnung Meinerseits zu Meinen Rheinländern es uns
vergönnt sein möge , unsere Wege zu wandeln zum Wohle der
Rheinlande , zum Wohle unseres geeinten, großen, theuren , deutschenVaterlandes . Ich erhebe Mein Glas und trinke auf das Wohlder Rheinlande und ihrer Bewohner . Sie leben hoch , nochmals
hoch und zum dritten Mal hoch !"

Von der nach deutschem Muster organisirten und von deutschenInstruktoren ausgebildeten japanischen Armee entwerfen englischeMilitärs , welche den japanischen Dienstbetrieb und seine Leistungenaus unmittelbarer Anschauung kennen und würdigen gelernt haben,in heimischen Fachzeitschriften ein recht günstiges Bild . Die Or¬
ganisation des japanischen Heeres beruht auf der Konskription,von der zahlreiche Ausnahmen gewährt werden. In der Regelhat der erwachsene Japaner 12 Jahre zu dienen , davon die erstendrei bei der Fahne, die vier folgenden in Reserve, den Rest in
der Landwehr . Der Effektivbestand des stehenden Heeres beträgtetwa 78 000 Mann , die Kriegsstärke 250 000 Mann . Der
japanische Soldat zeichnet sich durch Ordnung und Sauberkeit aus,die Heeresverwaltung wird sparsam und genau geführt ; an
Manneszucht und Bewaffnung giebt die japanische Armee den
europäischen kaum etwas nach . Japan ist gegenwärtig stark genug,um nicht nur jeder feindlichen Invasion mit Leichtigkeit entgegen¬
zutreten , sondern auch seinen Einfluß nach Außen mit geeignetem
Nachdruck wahren zu können . Unter diesem Gesichtspunkte istJapan gegenwärtig ein sehr beachtenswerther Faktor in der
politischen Entwickelung OstasienS .

Man schreibt aus Augsburg vom 29 . August : Gestern
Mittag erschoß sich in Inning am Ammersee der HauptmannMolf Seidl vom 3 . Zeldartillerieregimenr , der . sich wegen eines
Falles von Söldatenmißhandlungen in Untersuchung befand.

In einem phrasenreichen Artikel feiert der „ Vorwärts"
gestern Ferdinand Laffalle, der bekanntlich am 31 . August 1864
an den Folgen einer im Duell mit dem Wallachen Jankov . Rakowiß erhaltenen tödtlichen Wunde gestorben ist. An dem
ganzen Aufsatze ist im Grunde genommen nur die Versicherung
interessant : „Die Sozialdemokratie kennt keinen Heroen- und noch
weniger einen Heiligenkultus. Für sie gilt kein »Xrrtvs vxds«(der Meister hat eS gesagt) , kein Schwören auf die Worte einer
Autorität. " Die Hüte , Taschentücher, Busennadeln , Biergläser ,
Pfeisenlöpfe usw . mit den Gesammtbildern oder den Einzelbildernder herrschsüchtigen sozialdemokratischen Triumvirn Bebel, Lieb¬
knecht und Singer , sowie die Versammlungen der internationalen
und nationalen sozialdemokratischen Parteitage liefern für diese
kühne Behauptung eine famose Illustration . Das Gegentheil istallein richtig, aber der sozialdemokratischen wissra oorctrisiusns
plsds kann man viel Vorreden und viel bieten.

Berlin , 1 . Sept. Nach amtlicher Angabe sind im städtischen
Krankenhouse zu Moabit in der vergangenen Nacht 4 Männer
und 2 Frauen zur Beobachtung eingeliefert worden . Entlastenals unverdächtig sind inzwischen 1 Mann und 1 Frau . »Der
Instrumentenmacher Baumgart, bei welchem kLolsr» ssistio» vor¬
lag , ist gestorben. Der Bestand bis Freitag Vormittag 9 Uhr
betrug 10 Männer und 3 Frauen, darunter nur ein Fall wirk¬
licher Cholera . Im Krankenhause am Urban befindet sich kein
choleraverdächtiger Fall . Auch in das Krankenhaus am Friedrichs¬
hain haben neue Einlieferungen nicht flattgefunden. Bestand :2 Fälle echter Cholera, 1 Fall verdächtig. Der letztere betriff«

das gestern erwähnte 4 Wochen alte Kind , bei dem die Unter
'

suchung ebenfalls wirkliche Cholera ergeben hat.
Der „Reichsanz. " veröffentlicht eine Polizeiverordnung des

Oberpräsidenten von Westpreußen zur Verhütung des EinführenSund Verbreitens der Cholera durch den Flößereiverkehr aus der
Weichsel und den zu ihrem Stromgebiet gehörigen Wasserstraßen.Berlin , 1 . Sept . Bei einer von den im FriedrichShainer
Krankenhauseals verdächtigeingeliefertenPersonen ist heute asiatische
Cholera festgestellt worden.

Hamburg , 1 . September . Heute vor einem Jahr erreichte
die Choleraepidemie mit 452 Krankheits- und 257 Todesfällen
ihren Höhepunkt, und der Fremdenverkehr in de« Hotels wies
die dürftige Zahl von 19 Personen nach, während in den letzten
Tagen dieses Jahres der Fremdenverkehr meistens 600 bis 700
Personen erreichte. Von allen Autoritäten wurde im vorigenJahre für Hamburg die traurige Voraussicht gestellt , däß die
Cholera in diesem Sommer wiederkehren würde , und so sah man
unter dem schrecklichen Eindruck des Vorjahres dem abgelaufenenMonat August mit großer Besorgniß entgegen. Die Gesundheits¬
verhältnisse haben sich dank der umfangreichen Fürsorge der Be¬
hörden so günstig gestaltet, daß im August auch keine einzige
Choleraerkrankung vorgekommen ist, so daß man vertrauensvoll
dem Herbst entgegensieht. Ein außerordentlicher Bortheil für
Hamburgs Gesundheitszustand ist es, daß endlich die Sand¬
filtration durchgesührt worden ist, und daß in den traurigen
Wohnhöhlen der inneren Stadt durch die Energie der Gesund¬
heitskommission eine gründliche Reinlichkeit ihren Einzug ge¬
halten hat.

Coblenz , 1 . Sept . Der Kaiser trat Abends 9 Uhr eine
Rheinfahrt zur Besichtigung der Uferbeleuchtung an . Die Rhein¬
anlagen erglänzten in buntfarbigem Licht ; auf der Insel Oberwerth
wurde ein brillantes Feuerwerk abgebrannt . An der Horchheimer
Brücke , welche in rothem Lichte erstrahlte , wendeten die Dampfer .Die Mauern von Ehrenbreitstei« waren von rothem und grünem
Lichte beleuchtet. Vom Rhein hcr « törrî Gcschützfeuer . Bei der
Drehung an der Insel Niederwerth wurde auch dort ein pracht¬
volles Feuerwerk abgebrannt . Die Moselbrücke und der Tempel
mit der Büste Kaiser Wilhelms I . zeigte sich in mehrfarbigem
Lichte . Die Rückfahrt, nach der Stadt erfolgte unter brausenden
Hochrufen der Menge , welche sich fortwährend erneuerte», als der
Kaiser die glänzende Illumination in den Straße« in Äugen-
chein nahm.

Metz , 3 . September . Der Kaiser traf mit der« Kron¬
prinzen von Italien um 10,45 Uhr mittels Sonderzuges auf
dem Bahnhof Devant les Pontes unter dem Donner der Salut-
chüfse ein . Der Kaiser trug die Uniform der Garde -Husaren ,der Kronprinz diejenige des Hessischen-Husaren-Regiments Nr . 1?.

Am Bahnhof waren der Großherzog von Baden , der Prinzregrut
Albrecht von Braunschweig, der Prinz Leopold von Bayern und
der Reichskanzler Graf v . Caprivi , welche bereits um 10,20 Uhr
mittels Sonderzuges auf dem Bahnhof Devant leS PontS einge¬
troffen waren , ferner der Statthalter Fürst Hohenlohe, der Kom¬
mandeur des XVI . Armeekorps Graf von Haeseler und die
Generalität zum Empfange anwesend. Der Kaiser schritt mit dem
Kronprinzen die Front der Ehrenkompagnie ab, sodann erfolgte ein
Vorbeimarsch der Kompagnie vor dem Bahnhof . Hierauf bestieg
der Kaiser mit dem Kronprinzen den Wagen und fuhr nach dem
Excerzierplatz van St . Martin zum Feldgottesdienst.

U » r 1 « »' Rom , 3 Sept . Die Nachrichten über den freundlichen
Empfang des italienischen Kronprinzen in Koblenz machen Per

Das Geheimnitz der „Maria ".
Novelle von Anton v . Perfall .

Nachdruck vrrboten.

(Fortsetzung.)
„ Alice, " schrie Orelly auf , „ sprich eS nicht auS , daS entsetzlicheWort : Du kannst mich nicht mehr lieben ! Ich weiß es, aber —

sprich es nicht aus !"
Er preßte die kalte Stirn gegen ihre Hand , die sie plötzlichmit einem Aufschrei zurückzog ; es war etwas Heißes darauf ge¬fallen. Sie beugte sich zu dem Unglücklichen herab , schien etwas

zu suchen in seinen Augen, dann zog sie ihn plötzlich empor zu
sich und schlang die weißen Arme um den muskulösen, gebräunten
Nacken.

„Vater," klang 's unendlich mild, „ ich kann Dich lieben , wennDu bereust, wenn Du sühnst — mein ganzes Wesen ist ja jetztLiebe !"
Dann ward's still in dem kleinen Raum. Eine zweiteMenschenwerdung vollzog sich durch die Liebe ! War das nicht eine

siegreiche Nacht für die Dämonen des Lichts ?

Jetzt, wo er jeden Augenblick Fimey erwartete , wälzte sichwieder die ganze Zentnerlast der Schuld auf Orelly ! WaS solltedaraus werden ? Für sich fürchtete er nicht« mehr — aber fürAlice.
Und als sie jetzt ihre kleine Hand auf seine Schulter legte ,brannte sie ihn wie glühendes Eisen.
„Nur Muth !" flüsterte sie noch einmal.
Da erschien Fimey unter der Thür , Alice verschwand . Die

Hände in den Hosentaschen , die Thonpfeife schief im Munde , trat
er an die Bar.

„ Guten Morgen ! Schlecht geschlafen dem Aussehen nach .
Laß unS einen setzen , eS spricht sich dann leichter. "

Orelly goß den Whisky in die Gläser . Fimey beobachtete
scharf die zitternde Hand , ergriff dann das gefüllte Glas , stürzteden Inhalt hastig hinunter und lämmelte sich mit beiden Armen
auf die Bar.

„Was sagt Alice? " fragte er kalt, ohne irgend eine GemüthS-
bewegung zu verrathen .

Sic will nicht, " entgegnete eben so kurz Orelly , an seinem
Glase nippend-

„ Will nicht? Hm , will nicht !"
Fimey zuckte die Achseln, schob den Kautabak auf die andere

Seite und spuckte aus.
„ Und wenn Du ihr erzählst, wie die Sachen stehen , will siedann auch nicht?"
„Auch nicht !"
„Hast Du es denn schon probirt ?"
„ Ist nicht mehr nöthig, sie weiß schon genug, seit sechs Jahren

schon," entgegnete Orelly , sich an dem Schreck weidend , der jetzt
Fimey packte. Dieser fuhr zurück wie von einer Tarantel ge¬
stochen.

„Weiß genug - seit sechs Jahren , und woher ?"
„Das frag sie selbst. Und eben weil sie genug weiß , will sie

nicht , verdenkst Du es ihr?"
„ Weil sie den Deutschen liebt, das ist der Grund. "
„ Am Ende einerlei," meinte Orelly , „ kurz , sie will nicht ,

durchaus nicht , da ist nichts zu machen . "
„ Und damit bist Du zufrieden, damit soll ich mich auch zu¬

frieden geben und ruhig zuschauen , wie sie diesen läppischen Bur¬
schen heirathet — nicht ? "

„ Wird wohl nichts anderes übrig bleiben, " bemerkte im selben
Tone Orelly .

Diese ihm unbegreifliche Ruhe brachte Fimey in Wuth .
„Dann wird Dir auch nichts anderes übrig bleiben, als ge¬

henkt zu werden ! " zischte er.
Orelly zuckte die Achsel.
„ Ein gewagtes Spiel auch für Dich, " entgegnete er» ohne di«

Ruhe zu verlieren.
Fimey erkannte den Mann gar nicht mehr, da mußte etwas

ganz Besonderes vorgefaüen sein. Er sah die Kette reißen, daS
versetzte ihn in Wuth , und in diesem Augenblick war er zu allem
entschlossen, gälte es auch fein eigenes Leben mit.

„ Dein letztes Wort, Orelly ?" fragte er noch einmal, bleich
bis an die Lippen.

„Alicens letztes Wort ! " entgegnete dieser.
, 411 riAdt ! " schnarrte Fimey, mit einem langen , drohenden

Blick Orelly betrachtend, der denselben gelassen aushielt, und ging
in schleppendem Gang zur Thür hinaus .

Orelly athmete auf - Seine Kälte war nur angenommen, in
seinem Innern gährte es wild, Haß , Abscheu vor Fimey, seinem Ver¬
führer , und doch wieder peinigende Furcht vor seinen heimtückischen,
racheerfüllten Plänen, die er zu kennen glaubte . Aber der Ge¬
danke an die gestrige Scene auf Alicens Zimmer gab ihm wieder
Muth , er mußte der Sache einmal ein Ende mache» und , wie er
glaubte, imponirte Fimey am meisten diese für ihn unbegreiflicheKälte.

Darin hatte Orelly nicht falsch gerechnet. Auch Fimeys Ruhewar nur eine scheinbare , kaum hatte er MinerShome im Rücken ,als er die entsetzlichsten Drohungen vor sich hinmurmelte . „Orelly
soll hängen !" DaS war sein erster Gedanke. Wie das auszuführen
sei , ohne daß er mithänge , darüber hatte er schon oft nachgedacht ,und er glaubte auch , den richtigen Weg gefunden zu haben. (F. f.)

MT



viel Freude. Die Presse bespricht jedoch weder den Empfang , noch
die Reise deS Kronprinzen überhaupt , und ignorirt wie ein Loo -
sungSwort die Insulten , in welchen sich die Pariser Presse gegen
Italien ergeht . Die Stimmung gegen Frankreich aber wird im¬
mer feindlicher .

Neapel , 11 . Sept. Die auf den Straßen lagernden
Truppen sind wieder in die Kasernen eingerückt , woselbst sie kon-
stgnirt bleiben ; Patrouillen durchziehen dir Straßen . Die zur
Verstärkung der Garnison von auswärts herangezogenen Truppen
sind wieder abgerückt .

Petersburg , 2. September . Die Regierung hat die An¬
ordnung getroffen, daß in den Marineschulen der baltischen Pro¬
vinzen der Unterricht in Zukunft ausschließlich in russischer Sprache
ertheilt wird . Ferner müssen sich die Eisenbahn-Beamten ebenda¬
selbst im Dezember in der russischen Sprache prüfen lasten, wobei
diejenigen, welche die Prüfung nicht bestehen , entlasten werden.

Paris , 3 . Sept . Entgegen dem Dementi des „ Temps " hält
die „France militaire " die Nachricht, daß Truppen nach Madagas¬
kar gesandt werden, aufrecht. — In Brest wurden wegen der
Cholera die Manöver abbestellt.

London , 1 . Sept . In Grimsby landete heute ein Fischer¬
boot mit Cholerakranken an Bord. Die Erkrankten wurden in
da§ Hospital geschafft , während das Boot Quarantäne hält.
Mehrere Cholerafälle werden auch aus Grimsby selbst gemeldet .
Der Verkehr der Auswanderer wurde heute aufgehoben.

London , 2 Sept . DaS Unterhaus nahm mit 301 gegen
267 Stimmen die dritte Lesung der Homerulebill an . Lebhaftester
Beifall bei den Nationalisten und Radicalen , die von den Sitzen
sich erhebend Tücher und Hüte schwenkten . Beim Verlassen des
Unterhauses wurden Gladstone und Frau von einer großen Volks¬
menge enthusiastisch begrüßt .

Kopenhagen , 1 . Sept. Die Prinzessin von Wales nebst
Töchtern ist heute Mittag im Hafen von Helsingör eingetroffen,
wo dieselbe von den anwesenden Fürstlichkeiten empfangen wurde.
Die Prinzessin setzte unmittelbar darauf die Reise nach Fredens -
borg foxt .

Madrid , 2. Sept . Die Erregung in Navara hat sich
vollständig gelegt . Die Königin-Regentin unternahm gestern in
San Sebastian eine Spazierfahrt, wobei ihr von der Bevölkerung
Ovationen dargebracht wurden . Sagasta verbleibt nächste Woche
noch in San Sebastian .

Konstantinopel , 2. Sept. In Regierungskreisen wird
die Nachricht von blutigen Zusammenstöße» zwischen der Bevölkerung
in SamoS und ottomanischen Truppen für unbegründet erklärt .
Die Unruhen und Konflikte zwischen der Bevölkerung und der
Lokalgendarmerie feien durch die Maßregeln gegen die Phylloxera
hervorgerufen. In SamoS herrsche gegenwärtig vollständige Ruhe .

welches nach Indien und dem australischen Archipel geht, Ist auf
16 Monate, die des letzteren aus 13 Monate berechnet . Der
„Zrinyi" begiebt sich nach Südamerika , Westafrika, Westindien und
dann nach Nordamerika .

— Paris , 2. Sept. Bezüglich der von Frankreich ge¬
planten Befestigungen von Bizerta (Tunis) soll von der berufenen
Stelle die Weisung ertheilt worden sein , dieselben in einer Weise
und in einem Umfange durchzuführen , daß Bizerta durch die
Fortifikationen völlig unzugänglich gemacht werde. Unmittelbar
nach Beendigung deS Baues der Eisenbahnlinie TuniS -Bkzerta soll
der Bau der Arsenale von Bizerta In Angriff genommen werden.

— Paris , 2 . Sept . Nach einer Petersburger Meldung
des „ Journal deS Debats" darf eS nunmehr als bestimmt gelten,
daß das aus fünf Schiffen bestehende russische Geschwader gegen
den 20 . September Toulon anlaufen wird , um den Besuch der
französischen Flotte in Kronstadt zu erwidern ; zwei der russischen
Schiffe würden sofort nach der Ostsee zurückkehren , während die
drei übrigen den ganzen Winter im Mittelmeer kreuzen würden .
Da Rußland keine Flottenstation im Mittelmeer besitzt, so würde
das russische Geschwader zweifellos auch die Häsen anderer Länder
anlaufen , ohne damit offizielle Besuche wie in Toulon abstatten
zu wollen.

Marine .
? Wilhelm-iavea, 4. September. Kaptlt . Gtßler hat ein Kommando

zur Theilnahme an den Schießübungen der Fußarttllerie in Wahn vom S . bis
16. d. MtS . angetreten . — Kapt. z. S . Geißler hat sich au Bord S . M. S.
„König Wilhelm etugeschtfft. — Jutendanturrath Mauve hat einen Lwöchent-
lichru Urlaub innerhalb der Grenzen des deutschen Reichs angetreten. —
Marinepsarrer Heim ist von seinem Kommando i» kiel znrÜckgekehrt. — Kapt -
Lieut. Etieuue hat sich mit Urlaub vom t bis 7. nach Götttngen begeben . —
Dem Lteut. z. S . Willen ist nach Abgabe des Kommandos S . M. Torpbt .
„8 23" ein 4ötSg. Urlaub zur Wiederherstellung seiner Gesundheit innerhalb
der Grenzen deS deutschen Reichs , nach der Schweiz und Italien ertheilt . —
Liest, z. S . vou Hippel und Masch.-Jng . Prüßing sind mit dem 1 . Olt. d.
I . als Militärlehrer zur Deckoffizierschule, letzterer neben seiner Stellung als
leitender Ingenieur S . M. S . „Kaiserin Augusts" kmdrt . — In Ergänzung
der Wtnterkommaudirungen ist bestimmt , daß der sür Probefahrten S . M . S.
„Wörth" vorgesehene Masch .-Jng. Rogge zunächst zu seiner Information an
Bord zu lommaudire» ist und am 1 . Januar 1894. vou dem bis dahin sungi-
rende« leitende» Ober-Ingenieur Bräuuig die Leitung -z« - Weraehmor -hatz
während der Letztere von diesem Zeitpunkte ab die Geschälte des Dtvisivns
Ingenieurs der 11. Division übernimmt. — Die Vertretung des Divisions-In¬
genieur » während der Zeit vom Abgänge des Masch .- Ober-JngenieurS Fontane
btS zum 1. Januar 1894 übernimmt der leitende Ingenieur S . M. S.
„König Wilhelm" neben seines sonstigen Pflichten. — Nach Uebergabe der
Geschäft« der SektionS-JngenieurS der II. Werst-Div . an den Masch .-Ober-
Jugeuitur Fontaue wird der Masch .-Jng. Rogge sofort zu seiner tznsormtrung
an Bord S . M. Pzsch. „Wörtd" lommaudtrt, ob da- Schiff sich iu Dienst
befindet oder nicht. — Ferner ist nach Beendigung der Fottenmanöver, sür den
zur II. Torp .-Abthlg. ablommandirten Masch .-Unt.-Jug . Büsiug, an Bord S.
M. S . „Carola" der Masch .-Unt.-Jug . Graese kmdrt .

—Z Wilhelmshaven , 4. Sept . Durch Verfügung des
Ober-Kommandos soll der Kapt.-Lieut . Meyer (Hans) daS Kom¬
mando bei der Kaiserlichen Werft in Kiel bereits am 11 . Sept .
d. Js . antreten und zwar bis zum 1 . Oktober zunächst zu seiner
Information.

— Berlin , 2. Sept. (Personalien .) Dittmer , Kapt. z. S.
z. D. , unter Entbindung von der Stellung als Vermeffungsdirigent
bei der Marinestation der Ostsee zum Küstenbezirks-Jnspekt . für
den Bezirk Ost-SchleSwig-Holstei» und Lübeck, — Darmer, Korv.-
Kapt . z. D-, unter Entbindung von der Stellung als Vermessungs-
dirigent bei der Marknestation der Nordsee, zum Küsteubez .-Jnsp .
für den Bezirk Ost- und Westpreußen ernannt. Herbig , Chüden,
Klausa, KaptS. z. S . a . D . , unter Stellung zur Disp. mit der
Wahrnehmung der Geschäfte der KüstenbezirkS -Jnspektoren beaus
tragt, und zwar : pp. Herbig für den Bezirk Pommern und
Mecklenburg, pp. Chüden für den Bezirk Elbe , Weser und West-
SchleSwig-Holstein, pp . Klausa für den Bezirk Ostfriesland und
das Jadegebiet .

— Berlin , 2. Sept . (Schutztruppe für Deutsch -Ostafrika.)
Hösemann, Assistenzarzt 2 . Kl. a . D . , bisher vom Feldartl-Regt .
32 , mit dem 23 . August d. F . der Schutztruppe sür Deutsch -Ost-
afrika zugetheilt.

— Berlin , 2 . Sept . S . M . Krzrkorv . „ Marie" ist
am 31. Aug. in Callao eingetroffen und geht am 8 . Septbr .
nach Arica .

— Cuxhaven , 1 . Sept . Die französischen Spione haben
während ihres zweitägigen Aufenthaltes in Cuxhaven einen
Ausflug mit der Wattpost von dem benachbarten Stranddorf
Duhnen a«S nach der Insel Neuwerk gemacht und den dortigen
alten Leuchtthurm photographirt , der als Richtungspunkt sür
Schiffe werthvoll ist . Natürlich haben sie auch die hiesigen Be¬
festigungen genau studiren wollen. Sie wurden aber von unserer
Polizei scharf beobachtet, die dann , als die Dampsyacht weiterfuhr ,
ihre Beobachtungen nach Kiel meldete . Von der Ankunft der
muthmaßliche» Spione war die hiesige Behörde schon von Wilhelms¬
haven aus benachrichtigt .

— Petersburg , 1 . Sept . Auf dem Helling der baltischen
Schiffsbauwerft werden zwei neue Kriegsschiffe , „Admiral Uscha-
koff " und „ Rurik "

, gebaut.
— Petersburg , 2. Sept . Auf Anordnung der Regie

rung muß in den Marineschulen der baltischen Provinzen von
jetzt ab der Unterricht ausschließlich in russischer Sprache ertheilt
werden. Ebenso haben sich die dortigen Eisenbahnbeamten im
Dezember einer Prüfung in der russischen Sprache zu unterziehen
Diejenigen, welche in der Prüfung nicht genügen, werden entlassen

— Odessa , 2 . Sept . Die Odessaer „ Freiwillige Flotte "
hat auf der Schiffswerft Burmeister in Kopenhagen einen neuen,
großen zweischraubigen Oceandampfer nach dem Muster des kaiser¬
lichen AachtschlffS „Polarstern" bestellt . Tonnengehalt : 4000.

— Wien , 2 . September . Die Kriegsschiffe „Fasana " und
„Zrinyi " traten heute von Pola mit den neuernannten Seekadetten
eine MissionSreise an . Die Dauer der Reise des ersteren Schiffs

Totales »

Wilhelmshaven , 4 . Sept . S . K . H - Prinz Heinrich
folgte gestern Nachmittag einer Einladung Sr . Exc. deS Herrn
Stationschefs Vizeadmiral ValoiS zum Diner.

Z Wilhelmshaven , 4. Sept. Kontre AdmiralHoffmann ,
Vorstand der nautischen Abtheilung deS Reichs-Marine-Amts , wird
vom 6 . bis 8 . September d . Js . eine Besichtigung des Lootsen-
pp. Wesens an der Jade vornehmen.

§ Wilhelmshaven , 4. Sept . Dem Feuerwerlsmaatvon
Mühldorfer von S . M. S . „ Hohenzollern " ist durch A . K .-O.
vom 31 . August er . für die im Kieler Hafen mit eigener Lebens¬
gefahr bewirkte Rettung des Oberheizers Hendel vom Tode des
Ertrinkens die Rettungsmedaille am Bande verliehen worden .

Z Wilhelmshaven , 4. Sept. S . M. Fhrzg . „ Hay "
ist am Sonnabend Abend deS schlechten Wetters wegen in den
hiesigen Hafen zurückgekehrt .

Wilhelmshaven , 4. Spt . Nun liegen auch die Geschwader¬
tage hinter uns. Die Herbstübungsflotte hat heute in aller
Frühe unfern Hafen wieder verlassen. Gestern und vorgestern
entwickelte sich im Hafen ein außerordentlich regeS Leben. Aus
dem Flaggschiff der Flotte, dem Artillerieschulschiff „ Mars" hatte
der kommandirendeAdmiral , Admiral Frhr . v . d . Goltz am Sonn¬
abend Nachmittag um 1 Uhr ein Diner veranstaltet ,an welchem die
z. Z. hier anwesenden Admirale, Schiffskommandanten und einige
ältere Stabsoffiziere , insgesammt 20 höhere Offiziere theilnahmen.
Auch Se. Kgl . Hoh . Prinz Heinrich hatte der Einladung Folge
geleistet . Aufgetragen wurden folgende Speisen : Bouillon , See¬
zungen ä 1» Asstronoins, Rehcotelettes , Galantkne von Ente,
Rebhühner , Früchte, Salat, Gefrorenes , Butter , Käse , Kaffee .
Die Mehrzahl der jüngeren Osfiziere feierten den Sedantag im
Casino, die jüngeren Aerzte hatten einen Ausflug nach Sande
unternommen . Ein großer Theil der Offiziere suchte am Abend
das Festkonzert auf , welches das Musikkorps des II . See¬
bataillons im Park veranstaltet hatte . Die Ausführung des Kon¬
zertes, in welchem uns die Kapelle zum ersten Mal nach Beendi¬
gung ihrer nach Süd - und Mitteldeutschland unternommenen
Kunstreise wieder entgegentrat , ließ nichts zu wünschen übrig .
DaS dem Festtage angemessene Programm wies an erster Stelle
den Sedan-Marsch ( Armee-Marsch Nr . 45 ) , an letzter das „ Jnter-
MeM^ 1m"Mwok bet 'SMn " '

aus.
"Im zweiten Theil erinnerte

an den großen Tag bei Sedan der „ Todesritt der Bredow 'schen
Brigade bei Mars la Tour " und das große Schlußpotpourri
„ Soldateska " . An das Abbrennen des Feuerwerks konnte selbst¬
verständlich bei dem ungünstigen Wetter nicht gedacht werden. In
der Stadt machte sich am Sonnabend Abend jenes frisch pul-
irende Leben bemerkbar, das uns nachgerade fremd geworden ist.
Die Straßen waren belebt mit fröhlichen Menschen , die Bierhäuser
bis auf den letzten Platz besetzt. Am Sonntag war es nicht an¬
ders . Doch machten sich überall schon die Vorbereitungen für die
bevorstehende Abreise bemerkbar. Kisten und Koffer wanderten
nach den beiden Hafeneinfahrten und von da in die zur Abfahrt
nach der Rhede bereit liegenden Boote . Auch an rührenden Ab
schiedSscenen fehlte es nicht . Erst gegen Mitternacht wurde es
still im Hafen . Aber schon am frühen Morgen erwachte das
Leben von Neuem. Die Schiffe nahmen , die Anker auf und
dampften langsam jadeabwärts. Um 7 Uhr war die letzte Mast
spitze den Blicken entschwunden. Die Flotte geht in gesechts
mäßigem Marsch um Skagen nach der Kieler Bucht , woselbst die
Ankunft am 7 . Morgens erwartet wird . Hier wird an einigen
Tagen Gefechtsschießen abgehalten. Nachdem die Flotte im Kieler
Hastn Kohlen und Proviant aufgefüllt hat , erfolgt der Weiter¬
marsch nach der Ostsee. Hier nehmen dann in der Nähe von
Danzig und Neufahrwasser die größeren strategischen und
taktischen Uebungen ihren Anfang . Nach Beendigung derselben
kehrt die Flotte nach Kiel zurück , um dort am 23 . September
außer Dienst gestellt zu werden . Während der dreitägigen
Anwesenheit der Flotte in unserem Hafen ist von den
hiesigen Lieferanten verhältnißmäßig nur wenig bezogen
worden , da die Flotte bereits in Kiel vollständig ausgerüstet
worden war. Vielleicht läßt es sich ermöglichen , daß die Flotte ,
welcher im nächsten Jahre zweifellos die 4 neuen zur Nordsee-
station gehörigen Panzerschiffe der „Brandenburg" -Klasse zugetheilt
werden, im Herbst 1894 hier Zusammentritt und ihre Ausrüstung
hier besorgt.

Wilhelmshaven , 4 . Sept . Die Anwesenheit der
Herbstübungsflotte hatte einen gewaltigen Fremdenstrom nach
unserer Stadt geführt . Fast jeder ankommende Zug brachte uns
neue Gäste, welche nach dem Hafen und den Moolen pilgerten
um Freunde und Bekannte an Bord zu besuchen oder auch die.
gewaltigen Schiffskolofse in Augenschein zu nehmen . Das Besehen
derselben wurde in liebenswürdigster Weise gestattet. Die Mehr¬
zahl der Fremden , die sich übrigens sehr lobend über das Gese¬
hene , wie über den Aufenthalt in unserer Stadt überhaupt auS -
sprachen , verweilte bis zum letzten Augenblick in unseren Mauern
und benutzte erst die Abendzüge zur Heimreise. Der um ? i/z
Uhr die hiesige Station in der Richtung nach Oldenburg ver-
verlassende Zug wies nicht weniger als 21 dichtbesetzte Personen¬
wagen auf . Die Abfertigung der Züge erfolgte trotz des An¬
dranges mit rühmenswerther Präzision .

Wilhelmshaven , 4 . Sept . Die gestrige Dampferparthie
nach Helgoland hafte sich , wie kaum anders zu erwarten , einer
äußerst regen Betheiligung zu erfreuen . Hin- und Rückfahrt
gingen glatt von Statten , namentlich die Rückfahrt gestaltete sich
bei der ruhigen See und dem schönen Abend zu einem seltenen
Genuß . Seekrank wurde fast Niemand . Der Dampfer „ Tell " ging
heute Morgen nach Bremerhaven zurück und wird am nächsten
Sonntag wieder eine Tour von hier nach Geestemünde unter
nehmen.

Wilhelmshaven , 4 . Sept . Im nächsten Sommer wird,
wie wir hören , die Bugsir -Gesellschaft „ Union " die beliebten Hel
goland-Fahrten von hier aus wieder aufnehmen.

Wilhelmshaven , 4. Sept . Ein frecher Betrug wurde
gestern In einem Konfektionsgeschäft in der Roonstr . seitens einer
Kellnerin ausgcführt . Dieselbe kam in das Geschäft und ver¬
langte einen Damenmantel . Um nun zu prüfen , ob derselbe paffe ,
legte die Kellnerin ihren alten Mantel ab und zog dafür den
neuen an . Da derselbe ihren Beifall hatte , bat sie , die quittirte
Rechnung nebst dem alten Mantel in die Wohnung zu schicken
und verließ dann den Laden . Natürlich hatte sie einen falschen
Namen angegeben und ist mit dem unbezahlten Mantel spurlos
verschwunden. Die Kellnerin war früher in einer Kellerwkrthschaft
in der Königstr. beschäftigt .

Wilhelmshaven , 4 . Sept . In der Margarethenstr.
oll demnächst eine große Dampfwäscherei errichtet werden .

Wilhelmshaven , 4 . Sept. Durch eigene Unvorsich¬
tigkeit kam gestern Abend ein Radfahrer auf der Roonstraße zu
Fall und mußte infolgedessen ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen.

Wilhelmshaven , 4. Sept . Gestern fand unter reger
Betheiligung ein großes Prämienschießen des Schützenvereins statt ,
wobei sehr werthvolle Silberprämien auSgeschossen wurden . Es
erhielten folgende Herren Prämien : 1 . Uhrmacher Niemeyer 54 ,
2 . Bäckermeister Heinen 52 , 3 . Schornsteinfegermeister Eilers 50 ,
4 . Kaufmann Lübben 50 , 5 . Uhrmacher Müller 49 , 6 . Werkmstr.
Müller 48 Ringe . Am nächsten Sonntag wird daS Meister-
chießen , sowie ein Prämienschießen für Silberprämien und Ge¬
füge! stattfinden.

O Wilhelmshaven , 4 . Sept . Am 6 . Oktober d . I .,
Abends von 6 Uhr an , werden in Lösch's Garten zu Leer die
Mitglieder des ostfriesifchen Pestalozziverekns, der Sterbekaffe und
der Ruhelehrerstiftung ihre diesjährigen Hauptversammlungen ab-
jalten , während die Festversammlung des ostfriesischen Lehrervereins
am 7 . Oktober stattfinden wird . Auf der Festversammlung wird
Herr Hauptlehrer Abegg aus Osteel einen Vortrag halten über
daS Thema : Was kann die mehrklasfige Volksschule von der ein-
klassigen lernen ?

Wilhelmshaven , 4 . Sept . Die Loose zur 3 . Klaffe
der preußischen Klaffenlotterie sind spätestens bis zum 7 . Septbr . ,
abends 6 Uhr, bei Verlust des Anrechts einzulösen.

ft- Heppens , 3 . Sept . Durch den Neubau des Kirch-
thurmes wird unser Ort eine neue Zierde erhalten . Das alte
Armenhaus , sowie der alte Glockenthurm sind , abgebrochen ; auch
der alte dem Hause deS Herrn Rost gegenüberliegende Stall ist
beseitigt worden , sodaß die Umgebung der Kirche mehr oder
weniger freigelegt ist, wodurch diese selbst sich vortheilhaster prä-
entirt.

ft- Bant , 3 . Sept . Es scheint in den um Wilhelmshaven
liegenden oldenburgischen Gebieten die Meinung zu herrschen, daß
Eltern berechtigt seien , ihre Kinder nach vollendetem 14 . Lebens¬
jahr von der Schule fernhalten zu dürfen , wie dies in Preußen
gesetzlich zulässig Ist . Hierzu sei an dieser Stelle ausdrücklich bemerkt ,
daß im Oldenburgischen Kinder so lange an dem Unterricht theil-
nehmen müssen , bis das Schuljahr, in dem sie ihr 14. Lebens¬
jahr vollenden, beendet ist ; in den Landschulen dauert das Schul¬
jahr vom 1 . Mai bis 30 . April deS nächsten Jahres. Vollendet
etwa ein Kind sein 14 . Lebensjahr Anfang Mai , so muß es dem¬
nach blS Ostern nächsten JahreS die Schule besuchen .

N»r »er Umgegea» au» »er Provinz.
b Neustadtgödens , 3 . Sept . Mehrere hiesige Bürger

beabsichtigen in unserem Orte eine Prlvatschule ins Leben zu rufen,
s sind bereits 16 Schüler angemeldet worden . Hoffentlich gelingt
, bald eine geeignete Lehrkraft zu gewinnen.

f:j Aurich , 3 . Septbr . Nach einem Beschluß. deS Sedan¬
komitees wird der Sedantag hier jedes fünfte Jahr durch eist
Volksfest gefeiert. Die heutige Feier beschränkte sich im Allgemei¬
nen auf die Schulen . Die Regierungsgebäude hatten Flaggenschmuck
angelegt.

Helgoland , 1 . Sept . Ueber die Ausgrabung des hier
von Professor Oelshausen auf dem Oberland in der Nähe deS
alten Leuchtthurms entdeckten Hünengrabes ist weiter zu melden ,
daß sich nach der sorgfältigen Abhebung der oberen Steinplatte
und Entfernung der Erdtheile das vollständige, auf der rechten
Seite gekrümmt liegende Skelett eines Menschen zeigte .

Vermischtes .
—* Hamburg , 1 . Sept . Das Landgericht verurtheilte

heute den Inhaber des Vergnügungsetablissements „ Universum"
zu St . Pauli, Jacobi , wegen Jahre lang betriebener Bierpant-
cherei zu drei Monat Gefängniß und 1500 Mark Geldstrafe.

—* Moskau , l . Sept . Unweit Saratow gerieth der
Wolgadawpfer „ Orloff " in der Nacht in Brand und sank . Fünf¬
zehn Personen , darunter die Frau und T^ ter des Kapitäns
verbrannten .

« i n g e s a » » t.
(Mc Artikel unter dieser Rubrik übernimmt dt« Redaktion kein« Verantwortung .)

Auf daS Eingesandt in Nr . 206 d . Bl . erwidere ich Folgendes :
Der fragliche Graben , welcher dieser Tage durch Kauf in meinen
Besitz gelangte, wird seit langen Jahren von den nächsten An¬
wohnenden und deren Kindern mit allerlei Gegenständen gefüllt,
welche ein an Schönheit gewöhntes Auge gerade nicht erfreuen .

> kann ja nur in meinem Interesse liegen , diesen Uebelstand zu
beseitigen und deshalb wird der Graben mit dem besten Material
gefüllt . Daß nun Unbefugte ohne meine Erlaubnis auch Müll-
grubeninhalt und einen Sack mit Alpengras in den Graben ge¬
worfen haben , ist sehr bedauerlich, jedoch sind die betr . Gegenstände
sofort mit frisch gelöschtem Kalk desinficirt und mit Bauschutt
bedeckt worden . Daß ein solcher Graben nicht an einem Tage
gefüllt werden , und wie und womit derselbe gefüllt werden kann ,
muß doch jedem klar sein . Mn äv Ooloßns wird jedenfalls nicht
dazu verwendet. In Zukunft möchte ich den Herrn Einsender
ersuchen , seinen Kindern daS Spielen auf fremden Bauplätzen zu
verbieten. Der Eigentümer .

Angekomlnene Schifte.
Im neue» Hasen:

30 . August. Henrika, Eckhoff, vou Königsberg mit Roggen.
„ Hoffnung, Peper , von Moyenhvren mit Gemüse und Obst.
„ Katharina, H . Meyer, von Moyenhvrm mit Gemüse u. Obst.

31 . August. Maria , Kolster , vou Neuland mit Kartoffeln .
Im alten Ha sen :

31 . August. Ernst, Haye, von Königsberg mit Stämmen .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu WilhelmShave n.
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Hochwasser 1« Wilhelmshaven.
Dienstag , den 5 . Sept . 1893 : Vorm . 6 .52, Nachm. 7 .51 .



Belehrung
über

««esett der Cholera und das wahrend der Cholerazeit zuvas beobachtende Verhalte«.
1 . Der Ansteckungsstoff der Cholera befindet sich in den Ausleerungen

der Kranken, kann mit diesen auf und in andere Personen und die mannigfachsten
Gegenstände gerathen und mit denselben verschleppt werden.

Solche Gegenstände sind beispielsweise Wäsche , Kleider, Speisen , Wasser,
Milch und andere Getränke ; mit ihnen allen kann auch , wenn an oder in ihnen
nur die geringsten, für die natürlichen Sinne nicht wahrnehmbaren Spuren der
Ausleerungen vorhanden sind , die Seuche weiter verbreitet werden.

2 . Die Ausbreitung nach anderen Orten geschieht daher leicht zunächst
dadurch daß Cholerakranke oder kürzlich von der Cholera genesene Personen
den bisherigen Aufenthaltsortverlassen , um vermeintlich der an ihm herrschenden

- Gefahr zu entgehen. Hiervor ist um so mehr zu warnen , als man bei dem
Verlassen bereits angesteckt sein kann und man andrerseits durch eine geeignete
Lebensweise und Befolgung der nachstehenden Vorsichtsmaßregeln besser in der
gewohnten Häuslichkeit, als in der Fremde und zumal auf der Reise , sich zu
schützen vermag.

3 . Jeder, der sich nicht der Gefahr aussetzen will , daß die Krankheit in
sein Haus eingeschleppt wird , hüte sich , Menschen, die aus Choleraorten kommen ,
bei sich aufzunehmen. Schon nach dem Auftreten der ersten Cholerafälle in
einem Ort sind die von daher kommenden Personen als solche anzusehen , welche
möglicherweise den Krankheitskeim mit sich führen.

4 . In Cholerazeiten soll man eine möglichst geregelte Lebensweise führen.
Die Erfahrung hat gelehrt , daß alle Störungen der Verdauung die Erkrankung
an Cholera vorzugsweise begünstigen. Man hüte sich deswegen vor allem, was
Verdauungsstörungen Hervorrufen kann, wie Uebermaß von Essen und Trinken ,
Genuß von schwerverdaulkchen Speisen .

Ganz besonders ist alles zu vermeiden, waS Durchfall verursacht, oder
den Magen verdirbt . Tritt dennoch Durchfall ein , dann ist so früh wie möglich
ärztlicher Rath einzuholen.

5 . Man genieße keine Nahrungsmittel, welche au§ einem Hause stammen ,
in welchem Cholera herrscht.

Solche Nahrungsmittel, durch welche die Krankheit übertragen werden
kann , z. B . frisches Obst, frisches Gemüse, Milch , sind an Choleraorten nur in
gekochtem Zustande zu genießen, sofern man über die unverdächtige Herkunft
nicht zuverlässig unterrichtet ist. Nach gleichen Grundsätzen ist mit derartigen
Nahrungsmitteln zu Verfahren, welche aus Choleraorten herrühren . Insbesondere
wird vor dem Gebrauch ungekochter Milch gewarnt .

6 . AlleS Wasser, welches durch Koth , Urin , Küchenabgänge oder sonstige
Schmutzstoffe verunreinigt sein könnte, ist strengstens zu vermeiden.

Verdächtig ist Wasser auS Kefselbrunnen gewöhnlicherBauart , welche gegen
Verunreinigungen von oben her nicht genügend geschützt sind , ferner aus Sümpfen ,
Teichen , Wasserläufen, Flüssen, sofern das Wasser nicht einer wirksamen Filtration
unterworfen worden ist. Als besonders gefährlich gilt Wasser , das durch Aus¬
wurfstoffe von Cholorakranken in irgend einer Weise verunreinigt ist. In Bezug
hierauf Ist die Aufmerksamkeit vorzugsweise dahin zu richten , daß die vom
Reinigen der Gefäße und beschmutzter Wäsche herrührenden Spülwässer nicht in
die Brunnen und Gewässer, auch nicht einmal in deren Nähe gelangen. Den
besten Schutz gegen Verunreinigung deS Brunnenwassers gewähren eiserne
Röhrenbrunnen , welche direkt in den Erdboden und in nicht zu geringe Tiefe
desselben getrieben sind (abessinische Brunnen).

7 . Ist es nicht möglich , sich ein unverdächtiges Wasser im Sinne der
Nr . 6 zu beschaffen , dann ist es erforderlich, das Wasser zu kochen , und nur
gekochtes Wasser zu genießen.

8 . WaS hier vom Wasser gesagt ist, gilt aber nicht allein vom Trink¬
wasser , sondern auch von allem zum Hausgebrauch dienenden Wasser, weil im
Wasser befindliche Krankheitsstoffe auch durch das zum Spülen der Küchengeräthe,
zum Reinigen und Kochen der Speisen , zum Waschen , Baden u . s . w . dienende
Wasser dem menschlichen Körper zugeführt werden können .

Ueberhaupt ist dringend vor dem Glauben zu warnen , dasi das Trink-
wafser allein als der Träger des Krankheitsfloffes anzusehen sei und daß man
schon vollkommen geschützt sei , wenn man nur untadelhafteS oder nur gekochtes
Wasser trinkt .

9 . Jeder Cholerakranke kann der Ausgangspunkt für die weitere Aus¬
breitung der Krankheit werden , und es ist deswegen rathsam , die Kranken, so¬
weit es irgend angängig ist , nicht im Hause zu Pflegen , sondern einem Kranken¬
hause zu übergeben. Ist dies nicht ausführbar, dann halte man wenigstens
jeden unnöthigen Verkehr von dem Kranken fern.

10 . ES besuche niemand, den nicht seine Pflicht dahin führt , ein
CholerahauS .

Ebenso besuche man zur Cholerazeit keine Orte , ws größere Anhäufungen
von Menschen stattfinden (Jahrmärkte, größere Lustbarkeiten u . s . w .) .

11 . In Räumlichkeiten, in welchen sich Cholerakranke befinden , soll man
keine Speisen oder Getränke zu sich nehmen , auch im eigenen Interesse
nicht rauchen .

12. Da die Ausleerungen der Cholerakranken besonders gefährlich sind
so sind die damit beschmutzten Kleider und die Wäsche entweder sofort zu ver¬
brennen oder in der Weise , wie es in der gleichzeitig veröffentlichten Desinsektions¬
anweisung (II Nr. 3) angeordnet ist, zu dcsinfiziren.

13 . Man wache auf das Sorgfältigste darüber, daß Choleraausleeruugen
nicht in der Nähe von Brunnen und der zur Wasserentnahme dienenden Fluß¬
läufe u. s . w . gelangen.

14 . Alle mit dem Kranken in Berührung gekommenen Gegenstände, welche
nicht vernichtet oder desinfizirt werden können , müssen in besonderen Desinfektions¬
anstalten vermittelst heißer Dämpfe unschädlich gemacht oder mindestens 6 Tage
lang außer Gebrauch gesetzt und an einem trockenen , möglichst sonnigen luf¬
tigen Ort ausbewahrt werden.

15 . Diejenigen, welche mit dem Cholerakranken oder dessen Beit und
Bekleidung In Berührung gekommen sind , sollen die Hände und die etwa be¬
schmutzten Kleidungsstücke alsbald deSinfiziren. (II Nr . 3 der Desinfeklions-
anweifung) . Ganz besonders ist dies erforderlich, wenn eine Verunreinigung
mit den Ausleerungen des Kranken stattgefundcn hat . Ausdrücklich wird noch
gewarnt , mit ungereinigten Händen Speisen zu berühren oder Gegenstände in

Mund zu bringen , welche im Krankenraum verunreinigt sein können , z . B-
Eß- und Trinkgeschirr, Cigarren .

^ nn ein Todesfall eintritt, ist die Leiche sobald als irgend möglich
cm öu entfernen und in ein Leichenhalis zu bringen. Kann

-s Leiche nicht im Leichenhause vorgenommen werden, dann solles überhaupt unterbleiben.
^ ^ ^ "

r> , r Leichenbegängniß ist so einfach als möglich einzurichten. DaS Gefolgebetrete das Sterbehaus nicht und man betheilige sich nicht an Lcichenfcstlichkeiten.
, M "Mtücke , Wäsche und sonstige Gebrauchsgegenstände von

°^ r -Leichen dürfen unter keinen Umständen in Benutzung ge-
dürkn n-

°bgegeben werden, ehe sie desinfizirt sind . Namentlich'
D » nach anderen Orten verschickt werden.

Ckoleranrten ,
b° lr Sendungen, welck e derartige Gegenstände aus

Desinsekttonsan^ ! !
' " ' bringend gerathen , dieselben sofort womöglich einer

selbst zu deSinfiziren
^ "bergeben oder unter den nöthigen Vorsichtsmaßregeln

Verloren
ein Portemonnaie mit einem 10-Mark-
stück und eine goldene Damenuhr .

Gefunden
ein vergoldeter Trauring , gez. M.Meenen,
— eine Arbeitspeitsche, — ein brauner
Filzhut , — eine große , gut erhaltene
Pferdedecke , — ein schwarzes Klapp
Portemonnaie mit 22 Pfg . Inhalt , -
ein Paar Mtlitärhandschuhe , — ein
Dutzend bunte Taschentücher, — ein
Packet , enth . 1000 Drahtstifte , — ein
vergoldeter Kknderring und ein blau
und weißer Kinderstrohhut .

Auqesloaen
eine weltze Taube .

Die Eigenthümer werden hiermit aufl
gefordert , ihre Eigenthumsansprüche
binnen 3 Monaten — bezüglich der
zugeflogenen Taube binnen 3 Tagen —
im diesseitigen Polizeibüreauanzumelden

Wilhelmshaven , den 4 . Sept . 1893
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.
I . A . :

Weiland, König ! . Polizei-Commiffar

Bekanntmachung.
In der Nacht vom 26 . zum 27 . Au¬

gust d . Js . sind von einem in der
Neuenstraße Nr . 13 stehenden Möbel¬
wagen zwei leere Senffäfser gestohlen
worden . Etwaige Anzeigen über den
Thäter und den Verbleib der Fässer
werden im diesseitigen Polizeibüreau
entgegengenommen.

Wilhelmshaven , 3 . Septbr. 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königüchen Landraths.
I . A - :

Weiland, König ! . Polizei-Commiffar .

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für die 3 . Volks¬

schule Hierselbst erforderlichen Tische,
Schulbänke, Pulte , Schränke und anderer
Utensilien soll im Wege der öffentlichen
Submission vergeben werden.

Die Offerten sind dem Unterzeichneten
verschlossen bis zum 15 . d . Mts. ,
Mittags 12 Uhr , cinzureichen . Die
Lieferungsbedingungen können im Büreau
des Unterzeichneten eingesehen , daselbst
auch gegen Entrichtung der Schreib¬
gebühren abschriftlich bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 4. Sept . 1893
Der Schulvorstand .

Oetken ,
Bürgermeister .

dieselbEzuvoEdesinfizir ? ^
dann zur Reinigung angenommen werden, wenn

man nickt und
"/« Me" Cholera , als die hier genannten , kennt

priesenen Medikament » Gebrauch der in Cholerazeiten regelmäßig ange-
pr,e,enen medikamentösen Schutzm ittel ( Choler aschnaps u s. w .) abgerathen.

Die " oOehende Belehrung wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
-7. ^ ilh - lmshave «. den 1 September 1893Der Hülfsbeamte des Königlichen Landraths.

^VollauU , Königlicher Polizei -Kommissar .

Forderungen
au die Seecadettenmeffe S . . M . S .
„Frithjos " sind bis zum IS. Sep¬
tember d. I . einzureichen ; später
eingehende Forderungen finden keine
Berücksichtigung .

Die Vorstände
der Wein- «. Tpeisemesse.

Zu vermiethen
ein geräumiger Lade« Mit Woh -
u«ug in meinem an der neuen Wtl-
helmshavenerstraße in Bant belegenem
Hause.

8 . knsskoi »» .

Jit kmilllW kr Loch
zur 3 . Klaffe der König! . Preuß
l89. Klaffen-Lotterie muß mit Vor
legung der Loose 2 . Klasse bis zum
7 . Septbr . d. I . , Abends 6 Uhr, plan
mäßig geschehen .
Der Nümgl. Loliem -Gmaekmer.

H . T. Ewen .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine Oberwohnuug .
_ W. Grätz, Heppens

Zu vermietheu
eine Woh «1Mg im Stadttheil Elsaß
von 3 Zimmern , Küche und Boden¬
raum . Näheres

Gökerstr. 11 .

Zu vermiethen
eine herrschaftliche Wohnung
4 oder 5 Zimmern .

Gökerstr. 11.

von

Zu vermiethen
infolge Abkommandirung zum 1 . Okt .
er. 3 elegant eingerichtete , freundliche
u . gesunde Zimmer nebst Burschengelaß.

Zu erfragen Frledrichstr. 9 .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer nebst Schlaf¬
kabine !.

Roonstraße 96 .

Zu vermiethen
eine schöne Oberwohunng an der
Ulmenstraße zu 156 Mk . jährlich .

Carl Hinrichs, Ulmenstr . 18.

Zu vermiethen
zum 1 . Oktbr. eine WvhUUUg , vier
Zimmer, Küche und Zubehör .

Oldenburgerstr . 2s , 1 Tr.

Zu Vermiethen
zum 1 . Oktbr . zwei Läden nebst
Wohnungen L 480 Mk . , Köntg-
straße 51 , und eine WohUUUg zu
300 Mark .

Altendeichsweg 2.
Umständehalber ist in dem Hause,

Friederikenstr. 9 zum 1 . Oktbr . oder
später eine kleine

MMWU kl MMIIB.
Näheres Verl. Gökerstr. 12 , unt. r.

Mg großer Men
nebst Wohuuug u Lagerräume «
ist sofort pretswerth zu vermiethen.
Näheres in der Exped . d. BlatteS .

Wöbt. Zimmer
nebst Kammer , event. mit Burschen¬
gelaß, zum 15 . Septbr . zu vermiethen.

Arnold Gossel.

Zu verkaufen
ein Bierrud ( Taudem ) von
Singer u . Co . , Coventry , für Herren
und Damen , zu Geschäfts- und Ver¬
gnügungsfahrten , wegen Aufgabe des
Sports für Mark 18V. Die Ma¬
schine ist in gutem Zustande. Näheres
durch

k. flinksck , kremen .

Zu verkaufe«
ein sehr gut erhaltenes Klavier von
gutem Klang . Ztt kaufen gesucht:

einegroßeSadeumlme
F. Werner,

Frledrichstr. 4 , 3 Tr.

Zu verkaufen
ein leichter

Wo ? )agt die Exped. d . Vl.

Gesucht
auf sofort ein Mädche « für häus¬
liche Arbeiten im

Kaisers««!.

Gesucht
auf sofort ein blsserer

lklillsgskluvk
am liebsten ln der Btsmarckstraße.
Off. a. d . Exp . d . Bl . u . I, . 82 erb.

MWNL.M1MIW
oder Auftvärterin für den ganzen
Tag wird zum 15 . September gesucht.

Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

Gesucht
ein Mädchen für den Vormittag .

Kreis ,
Marienstraße 58.

Entlaufen
ein kleiner schwarzer Teckel . Abzu¬
geben gegen gute Belohnung .

Schwedenhaus 2 . I . Et.
Wegen Verheirathung meines Mäd¬

chens suche ich zum 1 . oder 15. Oktbr.
ein tüchtiges

MchtilfiirWe «.
welches im Kochen nicht unerfahren ist.

Frau Bauinspector Wiefittger
Roonstr . 74 , II .

Gesucht
ür einen 14jährtgen Knaben oine
Stelle als Lehrling bei einem
Schlosser.

Näheres in der Exped. d . Blattes.

Gesucht
auf sofort ein Dleustmädche « . Zu
erfragen

Roonstr . 93 im Blumenladen .

Gin Aausmädchen,
welches plätten und wasche» kann , wird
gesucht so bald als möglich. Suchende
haben sich zu melden Vormittags bis
11 Uhr oder Abends nach 8 Uhr
Victoriastraße 83 , 2 Treppen .
k sll K»pt. r. 8. von piMIlr-ksIli'gi,.

Gesucht
sofort ein Mädchen von 14 bis
16 Jahren .

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Gesucht
zum 1 . Oktbr . ein gutes Mädche «.

Frau Ingenieur LvI »»r»MU,
Gökerstr. 11 , I ., r.

Gesucht
zum 1 . Novbr . ein ordentl. Mädchen
für alle Hausarbeiten .
_ M . Heuuiug , Bant

Gesucht
ein schulfreier Junge für leichte Ar¬
beiten.

Roonstraße 93 .

Gesucht
auf sofort zwei Tischlergesellen.

u . v . Luv«»««,
Gökerstr. 11.

Verloren
am Sonntag in der Roonstraße eine
Korallenkette (zweireihig ). Abzu¬
geben gegen entsprechende Belohnung

Roonstr . 10 , Klingel links.

MUMM « IM
Schmidtstr . 6 , unten .

Verloren
ein Trauring in Bant, Linden- und
Wilhelmshavenerstr .-Ecke . Gegen Be¬
lohnung abzugeben

Grenzstr . 23 , u . r.

Verloren
auf dem Wege Roonstraße , Moolenkopf,
Deich bis Krmwrinrenstraße eine

golil. TMmhr m . Assel
und Nickelkette. Wiederbringer 10 Mk.
Belohnung . Vor Ankauf wird ge¬
warnt.

Roonstraße 88, II.

MUMM « IM
Neue Wilhelmshavenerstr . 68.

Große Ketten 1Z M
(Oberbett,Unterbett , zw - tKiss -n) m . gereinigte » I
neue» Federn bei Gustav Lustig , Berlin 8, , I
Prinzenstr . 46 . Preisliste kostenfrei - i^ Viele Anerkennungsschreiben .

igte» I
l» 8, , s

Gesucht
auf sogleich oder zum 15 . September
ein ordentliches, anständiges Mädche «,
15 bis 17 Jahre alt.

Kastnostr. 6 , II . Et.

Unter Preis!
8? cm kmtes MgebleiMes

Haustuch ,
schwere Hemdeuwuare , per

Mtr. 30 Pfg.

Artikel zur Kraakk»-
Kge

Berbaudstosse, Binden re. re.
halte empfohlen.

LL « I». LvLurairii ,
Drogcnhandlung ,

BiSmarckftruhe IS.

Mtr. 25 , 30 , 35 , 40 , 50 Pfg.
und bester ; bei 10 Mtr. Abnahme

billiger.
Sehr vortheilhafte Qual, zu alten

billigen Preisen .

L. 6 . lliskmsmi .
Frisches

MckerMMM
»er Pst . 4» Pf, .

6 . flutlvr.



8pemWt : liliiue » - Riintel . 8j»tzmWt: vsmeilkIMerM«.

1«

LlvickorsloSv » u » L vontvoUo »
Dis OoUsvtioLSL uwkssssL dis dsrvorraZSLdstSL NodssrsebsiLLLASL , in LIsidsrstvtksL svAUAirts Lsubsitsll , in Oonfsstion dis nsnsstsn Nodslls .

ISeiiie kolllliiomm Ilönnen »n ilsieiilislWkll um! ?pö !8«üi'l! iglcölt von klnoi ' 801I0 üboi'boion «o^ on.

>^ E/ >» NLe M

Mein

älMSillgllf
wird streng reell

bis zur Milchen Räumung des Kagers
und gewähre ich, um so rasch wie möglich zu räume «,
da meine Gefchästslokalitäten zum 1 Oktober ander¬

weitig vermiethet find ,

mindestens 25 Rabatt
auf sämmtliche Waare «.

Ein Posten HemÄeutllche , feinfäsige schöne Waare,
reeller Preis 40 Pst, jetzt unr 30 Pst dickfädige
schwere Waare, Hausmachertnch, reeller Preis ö8 Pst,

jetzt 46 Pst
Ferner Handtücher , leinene Tischzeuge und Ser¬
vietten , Herren -Cravatten , farbig u. schwarz, Cattune,
Wollgarne, wollene Schlafdecken, Besatz-Artikel,

sowie sämmtliche Kurzwaaren.

Untkyrage in Moh «nb Kuuwuiolle.
Wäsche für Herren und Damen in nur guten Quali¬

täten.
Lin kwstvn

Kitt » z^ feede

Regenmäntel und Zaquets,
sowie einige bessere

Wintermäntel und Capes,
moderne Sachen,

verkaufe z« jedem annehmbaren Preise . Ebenso
eine Parthie

lepMe u. lLliksstokL
Kleiderstoffe

u . 8 Equipagen, im Ganzen 1900 Gewinne im Werthe von

Mk . SO, « « « Mir.
komme» in der Marienburger Pferdelotterie znr Berloosnng .
t Mark jedes Loos, ll Loose 1« Mk. Liste und Porto 30 Pst .

Ziehung bestimmt am S. September er.
e «o Joseph , Bankgeschäft , Berlin IV . , W ?"L

Ferrrsprechauschluß . Reichsbank Giro -Conto .
Telegrammadresse : Haupttreffer Berlin .

LIsIclSi 'stoüS .
MoLlL ' Si ' G S^ GMÄMMKVM

!MO Ü «
find eittgetroffen.

7
s-,

Dr. DitdmLr
ist verreist und wird vertreten
durch die Herren Domren
Lellstte. vsterdinä, rkys,
Nsndellke und Ve8tpdsl .

in nnr gute« Qualitäten
Stuck 2.75 «. s .s « Mk .

in großer Auswahl .

1« . leiie«.

z« «nd unter Einkaufspreis .

IkOOM8llkM88G V8 .

Frische
Weintrauben,
8ckeikkudouig ,

empfiehlt
8 V-utton

Eine Parthie

AWrdmi «S chemsche RckiMB-AHM !
Greuzstratzx.

von
Kil « r8 . Grenzstratze

aus guten Stoffen in Größen 50 , 55 ,
60 und 65 verkaufe per Stück mit

Mark 3,00 .

« « . 8 . lluismMn .

WvsrmieA « A « HM AenstiMchenjMHL WMNi
rmöbl . Zimmer , auf gleich oder 1 . Otto , er gesnä
Rooustr . 104 . Werl . Roonstr . 55 , I . , links

ist die
Etzlingett

auf sosopt ^ ii heineKMmöbl . Zimmer , auf gleich oder 1 . Okto . er gesucht . ! am Neckar von größter Wichtigkeit ^
°°— " " ^ fProbe-Nr . gratis. Änsn. off . Stell .kosienfl .

85 « »« breites carrirtes
banmw.

Bettzeug
( LüoLiSM ) ,

schwere HauSmacher-Qual -, Per
Mir . 35 Psg .

1« V «»» breites banmw.
n

per Mir . 50 Pfg.
12 « «i» breites banmw.

n

ganz echt , in hübschen Streifen--
musttro , p - r Mir . 75 Pfg.

Versammlung
am Dienstag , den 5 . Septbr .,

Abends 8 Uhr, e
tm Lokale des Herrn Restaurateur i

Rathmann (Elsaß) .
Tagesordnung :

1 . Aufnahme neuer Mitglieder.
2 . Rechnungsablage .
3 . Ein- und Ausschreiben der Lehrlinge . (
4 . Einkafsirung der Beiträge . ^

ver VorÄWll. k
Dienstag, den 5 . er. , Abends 9 Uhr , r
bei Rathmann : Hebung der Bei - E
träge (bei Verlust des Anrechts ) ,

Die Beiträge der 9 . Zahlung ( 13 . Au¬
gust bis 9. Septbr .) sind bis zum
9 . Septbr . zu entrichten.

Kassestunden Vorm . 8 bis 12 Uhr,
Nachmittags 5i/z bis 7 ^/z Uhr , Bahn -
hofstrnße 1 .

»er ksedmmALMrer .
T d a d e n .

MZ«rvtzr«illIV. KtzM.
Dienstag , de« 5 . September ,

Ab «rends 8 /2 Uhr !
/lusseeoeltentliOtz.

vknvraivtzrsLmmiMg
im Vereiuslokal .

Tagesordnung :
1) Einkafsirung der Beiträge.
2) Drchargecriheilang .
3 ) Neuwahl eines Vorsitzenden.
4) Verschiedenes .

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten .
ver VorÄSllll.

kllLtN-Illllli-fiMMIM.
Nächste Verfammlunq

Dienftun , den 5 . Septbr .

M « > ! K » M !
Heute , Dienstag , werden

W Ri 11N
ansgekegelt. Hierzu ladet ergeb . ein

8OMI NiSI .

Junge Mädchen
che das Schneidern erlernen wollen,

können sich melden bei
Fra « Oraeus , Roonstr 3 .

Momts »erl»««lilnz
Dienstag , den 8. d. Mts .

Abends 8 -/2 Uhr.
Ver VsrsIrllS

Lra DisLstSA , dsu 29 . LuAUst,
v6i starb naob lari ^sm , mit
ArosserliVillsLskialtZstrLASLsiL,
durob dsn antrsibsudsn Dienst
als dsrasitiASr LoivLisudsat
8 . A Lrsurisr „8obrvLlbs " bsi
dsr UisdsrsoblaKNQA dss Hut-
staiidsa in Ostaü 'ika bsrvoiAS -
rntsiisw. Dsidsn, dsr Laissr-
liobs Lorvsttsn -Lapitäir

Io dsio DabinKSsobisdsQSL
vsrllsrt dis LslssrUvbs Narins
sinen bsivorrsASvd tüobtiKW
Ofst8ier und das Lssoküöisr-
ÜOIP8 sirlSL 1isbensrvürdipwn,
«lissitiA bsiisbtso und sskr
A6scbs.Di.6L Xswsrsdsv , dssssn
L.LdsLbsL stets in bobsn Dbrsn
AsbsItsL vsrdvL rvird.

Lisi, dsL 31 . August 1893.
vsi' Kiief risi' MspinsZlztion llkk

Ü8t8M .
M» «««, Ldwiral

Danksagung .
Tür die vielen Beweist herzlich

Theilnahme bei der Beerdigung meiB
lieben Frau , sowie für die reicht
Kranzspenden, besonders dem Heit"
Pastor Jahns für die trostreiche"
Worte am Grabe sagen wir hier»«'
unfern innigsten Dank . -

W . Damster und Sohn .

Rkdsktto» , » rnck »«d Verlag vo« LH . Büß . MlhelMhatze«. lTrlrph»» Rr. IS).

WM-' Der hculigen> Nr. liegt eine
Beilage der Firma I . Fr « WebrD
Parfümerie--Fabr.ikdw Braunschweig» be -
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